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der Otadt am

J. 107.
Eine zweifelhafte Reichstagswahl.

Jn Lübeck iſt bei der Reichstagswahl 1907 der
Kandidat der freiſinnigen Vereinigung, Oberpoſt
aſſiſtent Klein, nur mit knapper Minderheit hinter
dem ſiegreichen Sozialdemokraten Sch wartz zurück
geblieben. Auf jenen fielen 11 287, auf dieſen 11575
Stimmen. Die Wahlprüfungskommiſſion hat die
Wahl für giltig erklärt. Aber es ſcheinen ſeltſame
Dinge dort vorgekommen zu ſein. Nach den Wahl
protokollen haben Leute gewählt, die im Kranken
haus oder auf See oder ſchwerkrank oder ver
ſtorben waren. Das ſchlimmſte aber iſt wohl, daß
124 Perſonen, die am Wahltage nicht mehr in Lübeck
wohnten, ſondern zum Teil weit weg verzogen waren,
trohdem in Libeck gewählt haben. Die größere
Wahrſcheinlichkeit ſpricht offenbar dafür, daß das
nicht mit rechten Dingen zugegangen ſein kann.
Die Wahlprüfungskommiſſion wünſcht event. Beweis
darüber erhoben zu ſehen, ob dieſe 124 tatſächlich
ſelbſt gewählt haben. Sie hat aber, falls dieſe
eventuellen Beweiserhebungen für den Abg. Schwartz
ungünſtig ausfallen ſollten, ſchon jetzt feſtgeſtellt, daß
ſich folgende Rechnung ergeben würde Schwartz
11369, Freiſinnig 11 290, zerſplittert 13 Stimmen.
Auch in dieſem für ihn ungünſtigen Falle würde
alſo Abg. Schwartz noch 32 Stimmen über die
abſolute Mehrheit behalten. Die Wahlprüfungs
kommiſſion ſprach ſich deshalb, wie geſagt, für die

re a

Gültigkeit der Wahl aus. In der Kommiſſion wurde
edoch darauf hingewieſen, daß eitrige Wahlfälſchucgen
durch die amtlichen Protokolle bereits einwandfrei
feſtgeſtellt ſeien wenn nun die zahlreichen, im Proteſt
behaupteten Wahlfälſchungen ſich durch die etwaigen
Beweiserhebungen auch nur zu einem Teile als tat
ſächlich vorgekommen herausſtellen ſollten, ſo frage
es ſich, ob man daraus nicht auf ein ſorgfältig
ausgebildetes Syſtem von Wahlfälſchun-
gen würde ſchließen können, und ob man aus der
etwaigen Feſtſtellung eines ſolchen Syſtems nicht
weitergehende Folgerungen würde ziehen dürfen oder
müſſen, als lediglich die Kaſſierung der einzelnen
Stimmen, deren Abgabe als auf Wahlfälſchung be
ruhend nachgewieſen wurde. Die Mehrheit der
Kommiſſion folgte dieſen Darlegungen jedoch nicht.
Hingegen ſoll der Reichskanzler zur eventuellen ſtraf
rechtlichen Verfolgung Schuldiger aufgefordert werden.

Nach den letzten Wahlen tauchte wiederholt von
xeichsverbändleriſcher Seite die Behauptung auf, daß
die Sozialdemokratie ſyſtematiſch Wahlbetrüge-
reien verübe, indem ſie Leute für Verſtorbene und
Abweſende wählen laſſe. Von der Sozialdemokratie
wurden dieſe Behauptungen leidenſchaftlich zurück
gewieſen, und es ſtellten ſich bisher auch alle dieſe
Fälle als entweder unrichtig oder doch höchſtens als
Torheiten einzelner heraus, die der Partei nicht zur
Laſt zu legen waren. Beim Fall in Lübeck iſt es
ſchwer, nicht an ein Syſtem zu glauben. Es iſt
ſchlechterdings nicht anzunehmen, daß kleine Leute
aus Berlin, Dresden c. nach Lübeck hingereiſt kommen
lediglich, um dort ihr Wahlrecht auszuüben. Die
Lübecker Sozialdemokratie hat allen Grund nach
zuweiſen, daß hier ein ſyſtematiſches Vergehen von
ihr nicht geübt worden iſt. Wir wollen immer noch
hoffen, bemerkt die „L. C. daß ihr ein ſolcher
Nachweis gelingt

C àJZur Feier des 60 jährigen Regierungs
juhilüums Kaiſer Franz Joſefs

kreffen heute, am 7. d. M. die deutſchen Bundes
fürſten zur Huldigung des greiſen Monarchen in
Wien ein. Das Programm über den Empfang der

ſelben iſt wie folgt feſtgeſetzt:
Kaiſer Wilhelm, die Kaiſerin, Prinz

Auguſt Wilhelm und Prinzeſſin Viktoria
Luiſe treffen am 7. d. M. mit einem Hofſonderzug
um 10 Uhr vormittags in Penzing ein. Zum
Empfang ſind am Bahnhof Kaiſer Franz Joſef,
alle majorennen Erzherzoge und Erzherzoginnen
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der Korpskommandeur, der Stadtkommandant, der
Statthalter, der Bürgermeiſter, der Polizeipräſident,
der zugeteilte Ehrendienſt und eine Ehrenkompagnie
mit Muſik. Um 12 Uhr findet Gratulation im
Marie Antoinette Zimmer zu Schönbrunn ſtatt. Die
in Wien anweſenden deutſchen Bundesfürſten werden
init dem üblichen Zeremoniell empfangen und in
das größte Roſazünmer geleitet Mittlerweile hat
der Oberzeremonienmeiſter Graf Choloniewski dem
Kaiſer geineldet, Kaiſer Wilhelm ſei mit den Bundes
fürſten verſammelt, worauf ſich Kaiſer Franz Joſef
ins Marie Antoinette- Zimmer begibt und dort das
Erſcheinen der Bundesfürſten erwartet. Der Ober
hoſmeiſter führt den Kaiſer und die Fürſten bis zum
Eckſalon der Valerie-Appartements. Es werden die
Flügeltüren geſchloſſen und die Fürſten bleiben ohne
einen Zeugen unter ſich. Nach der Gratulation
begeben ſich die beiden Kaiſer und die Fürſten unter
Vorantritt des Oberhofmeiſters zum Dejeuner ins
Maria Thereſia- Zimmer, wo mittlerweile gedeckt
wurde. Die Erzherzöge und Erzherzoginnen haben
ſich inzwiſchen bei der Deutſchen Kaiſerin verſammelt
und kommen zum Dejeuner Punkt Uhr. Gleich
zeitig findet für die Suiten ein Marſchallsdejeuner
ſtatt. Der Nachmittag iſt den Viſiten gewidmet.
Um 7 Uhr ſinder das Galadiener
in der großen Galerie, der kleinen Galerie und
im Vorſalon des Durchgangsapartements ſtatt.
Die Verſammlung der Kaiſer, Könige und Fürſten,
der Kaiſerin und der Erzherzoginnen iſt im Salon
der Deutſchen Kaiſerin d S bbrigen Gäſte un
Maria Thereſia- Zimmer. Kaiſer Franz Joſef führt
als erſter die Deutſche Kaißrin, ihm folgt Kaiſer
Wilhelm mit der Erzherzogin Aebtiſſtn Maria
Annunciata, dann der Prinzregent Ludwig von
Bayern uſw. Die Gemahlin des Thronfolgers,
Fürſtin Hohenberg, die an Dejeuner teiltiimmt, wird
beim Galadiner nicht erſcheinen. Nach dem Gala
diner iſt Cercle in beiden Roſaziunmern, dem Spiegel
zimmer und den anſtoßenden Apartements. Um
ächt Uhr zehn Minuten beginnt das Konzert des
niederöſterreichiſchen Sängerbundes und der ver
einigten Militärkapellen Wiens an der rechten
Schloßſeite beim großen Gartenparterre. Die
fürſtlichen Herrſchaften wohnen dem Konzert bei den
geſchloſſenen Fenſtern der Cerclezimmer bei, das
Konzert dauert 35 Minuten, während die Sänger
vier Nummern zum Vortrag bringen. Die Ab
reiſe des Kaiſers, der Kaiſerin und des Prinzen
Auguſt Wilhelm erfolgt um neun Uhr zwanzig
Minuten vom Penzinger Bahnhof. Die Kaiſerin
bleibt in großer Toilette und kleidet ſich erſt im
Hofſonderzug um. Prinzeſſin Viktoria Luiſe reiſt
mit ihrer Gouvernante um 10 Uhr vom Nord
bahnhof direkt nach Berlin. Außer durch die Ehren
dienſte findet bei der Abreiſe keine Begleitung ſtatt.
Die Abreiſe der anderen Bundesfürſten erfolgt zu
verſchiedenen Zeiten am 7. und 8. d. M.

Politische Cebersicht.
öſterreich AUngarn. Studententumulte in

Wien ſind nichts ungewöhnliches. Am Montag vormittag
um 10 Uhr hatten ſich etwa 200 Hörer im Hofe des Tier
ärztlichen Jnſtitutes verſammelt und hier durch lärmendes
Schreien demonſtriert. Die Teilnehmer wurden durch
Militär hinausgebracht und zogen vor das Parlament, um
eine Deputation zur Beſchwerde ins Parlament zu entſenden.
Hierauf zerſtreuten ſie ſich. Zu Ruheſtörungen iſt es nicht
gekommen. Gegen 2 Uhr wiederholten ſich die Demon
ſtrationen in vier verſchiedenen Jnſtituten. Die
in einer Stärke von etwa 100 Mann erſchienenen Demon
ſtranten wurden durch bereit gehaltenes Militär
wieder hinausgedrängt und von der Sicherheits
wache weggewieſen. Die Studenten zogen abermals vor
das Parlament und entſandten neuerdings eine Deputation,
um Beſchwerde zu führen ſodann zogen ſie vor die Univer
ſität, wo ſie eine Deputation zum Rektor ſchickten. Hierauf
zerſtreuten ſich die Studenten ruhig. Jm Verlaufe der
ganzen Demonſtration kam, nach offiziöſen Angaben, weder
eine Verwundung noch eine Verhaftung vor. Den Grund
dieſes Lärmmachens bildet das Verlangen der Studierenden
der Tierheilkunde, von der militäriſchen Kontrolle befreit
zu werden, die ig Oſterreich noch immer für die Studierenden
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an den Tierärztlichen Inſtituten beſteht. Nicht der Unter
richts, ſondern der Kriegsminiſter hat die Oberleitung, und
daher kommt es auch, daß Militär gegen die Lärmmacher
aufgeboten wurde.

Rußland. Der König von Schweden iſt zum
Admiral der ruſſiſchen Flotte ernannt worden,
Prinz Wilhelm von Schweden in die Liſten der Flotte ein
gereiht. Der König beſichtigte am Montag Petersburg
und empfing am Nachmittag das diplomatiſche Korps im
Winterpalais. Abends fand ein Galadiner auf der
ſchwediſchen Geſandtſchaft ſtatt, zu dem u. a. der Miniſter
des Außern, Jswolski, und der ruſſiſche Geſandte in Stock
holm, Baron Budberg, geladen waren. überall
Ausnahmezuſtand in Rußland. Die Dauer des
verſtärkten Schutzes in den Gouvernements Jekaterionslaw
und Cherſon wurde bis 31. Oktober bezw. 2. November
1908 verlängert. Für die Stadt Tſcherdyn im Gouverne
ment Perm wurde für ein Jahr der verſtärkte Schutz erklärt.

Türkei. GeneralRobilant, der neue Kommandeur
der mazedoniſchen Gendarmerie, iſt am Dienstag früh von
Rom nach Saloniki abgereiſt.

Engliand. Das engliſche Schankſtättengeſetz
dürfte im Unterhaus durchgehen. Am Montag wurde dort
nach viertägiger Debatte die zweite Leſung des Schank-
ſtättengeſetzes mit 397 gegen 147 Stimmen angenommen.

über den Erſatz verloren gegangener Kriegs
ſchiffe wurde am Montag im engliſchen Unterhaus
verhandelt. Der konſervative Abg. Lee ſtellte die Anfrage,
welche Maßnamen ergriffen würden, um die drei
in der jüngſten Zeit verlorenen Schiffe „Gladiator“,
„Tiger“ und „Gala“ zu erſetzen. Erſter Lord
der Admiralität, Mer Kenna, erwiderte, daß das
engliſche Schiffsbauprogramm nicht in ſo engen Rahmen
gehalten ſei, um ein ſofortiges Handeln zur gebieteriſchen
Notwendigkeit zu machen. Mit Rückſicht auf den Umſtand
aber, daß ſich ganz von ſelbſt eine außerordentliche Gelegen
heit geboten habe, den Erſatz zu höchſt vorteilhaften Bedin
gungenvorzunehmen erwägejetztdie Admjralitätdieſe Frage

giiſch-Andien. Die Lage an der indi ſchen
Grenze iſt, wie „Reuters Büreau“ von maßgebender
Stelle erfährt, keineswegs beunruhigend. Es heißt, daß
die ofahaniſchen Banden dieſelben wilden, undisziplinierten
Banden ſind, die zu Anfang des kürzlichen Streites mit den
Zakkakhels auftraten, und daß ſie zuſammen nicht mehr als
9000 Mann ausmachten. Es beſteht weder Grund zu der
Annahme, daß ſie im Einverſtändnis mit dem Emir
handeln, noch dazu, die augenblickliche Lage in irgend einer
Weiſe mit den Anſichten des Emirs über das engliſch
ruſſiſche Abkommen in Verbindung zu bringen. Man hält
es nicht für wahrſcheinlich, daß die Operationen eine
größere Ausdehnung nehmen werden. Das iſt ein
öffiziöſes Telegramm, deſſen Angaben man natürlich nicht
bedingungslos vertrauen kann. Inzwiſchen können ſich
die engliſchen Truppen auch ſchon eines Erfolges über die
„Rebellen“ rühmen. General Wilcocks griff, wie aus
Simla gemeldet wird, Montag früh die Afghanen auf den
Hügeln weſtlich von Landi Khotal an, wobei er nur auf
geringen Widerſtand ſtieß, da der feindliche Führer gleich
zu Beginn des Gefechtes geflohen war. Die Afghanen
wurden ſämtlich über die Grenze geworfen
Auf engliſcher Seite wurden ein Offizier und zwei Gemeine
verwundet. Von verſchiedenen indiſchen Maharadſchas
ſind der Regierung Truppen Angeboten worden.
Ganz ſo gut, wie das offiziöſe Telegramm meldet, muß es
aber doch wohl nicht um die Sache der Engländer ſtehen.
An den verſchiedenen Stationen der Nordweſtgrenze ſind
nämlich jetzt im ganzen 31 Bataillone, 15 Eskadrons und
64 Geſchütze mobil gemacht bezw. in der Mobilmachung be
griffen. Dieſe Kraftanſtrengung läßt darauf ſchließen, daß
der Gegner nicht zu unterſchätzen iſt. Ueber das Ver
haltendes Emirs von Afghaniſtan wird der „Poſt“
aus London berichtet: Ob und wieweit ſich der Emir in die
Verſchwörung der Mohmands eingelaſſen hat, wird kaum
jemals ganz aufgeklärt werden. An ſeine vollſtändige Un
ſchuld glauben wohl nur wenige. Man hält es jedenfalls
für bemerkenswert, daß der Aufſtand der Mohmands faſt
unmittelbar der Aushändigung des ruſſiſch engliſchen Ver
trages an den Emir folgte. Man wollte, daß der Emir das
Dokument unterzeichnen ſolle, was er bisher nicht getan
hat. Unterzeichnet der Emir den Vertrag nicht, ſo iſt dieſer
nach Anſicht der Daily Mail als „durchgefallen“ zu be
trachten. Die „Daily Mail ſagt: Großbritannien kann
ſich daher möglicherweiſe in die nicht beneidenswerte Lage
verſetzt ſehen, in Perſien und Tibet beträchtliche Konzeſſionen
gemacht zuhaben, ohne ſich gegen Einmiſchung in Afghaniſtan
geſichert, d. h. das erreicht zu haben, was uns in Ver
ſuchung führte, in den anderen Ländern Opfer zu bringen.“

Aus Kalkutta liegt folgende Meldung des „Reuter-
ſchen Büreaus“ vor: Jm Zuſammenhang mit der Ent
deckungeinesLagers von Bomben und Exploſiv-
ſtoffen nahm die Polizei mehr als dreißig Ver
haftungen vor. Die Behörde glaubt einer weit
verzweigten und über reiche Mittel verfügenden Organi-
ſation auf der Spur zu ſein. Die von der Polizei beſchlag
nahmten Gegenſtände waren ſo zahlreich, daß man einen
langen Wagenzug brauchte, um ſie zum Bahnhof zu be
fördern. Darunter befanden ſich Bücher über die Herſtellung
von Exploſivſtoffen, Bomben und elektriſchen Batterien
neueſter Syſteme. Der eine von den beiden Mördern der
Frau Kennedy hat im Gefängnis Selbſtmord verübt.



Das Londoner Blatt „Evening Standard“ meldet aus
Kalkutta, daß die Behörden einer revolutionären Ver
ſchwörung gegenüberſtehen. Die beſchlagnahmten Doku
mente enthüllten unter anderem einen Anſchlag gegen
dasLebenLordKitcheners und anderer hoher Beamten

Aegypten. Zu den Unruhen im Sudan ſind dem
„Buüreau Reuter aus Kartum weitere Nachrichten zuge
gangen, wonach die Mörder des ſtellvertretenden Jnſpektors
der Blaute Nilprovinz, Sedtt Moncrieff, zu den fataniſchen
Derwiſchen gehören, die von Abd el Kader angeführt
werden, welcher ſich ſelbſt zum Propheten ausrufen ließ.
10. Mann von der ägpptiſchen Truppenabteilung wurden
in dem Gefecht mit den Derwiſchen getötet. Die Derwiſche
haben ihre Stellungen verlaſſen, wo dann die Leichen Seott
Monecrieffs und eines mohamedaniſchen Richters namens
Hamour, der zugleich mit Moncrieff getötet wurde, auf
gefunden worden ſind. Die Herrlichkeit des neuen „Mahdi“
hat übrigens nicht langen Beſtand gehabt. Nach einer
Meldung aus Kairo iſt nähmlich Abdel Kader in der
Nähe des Gefechtsfeldes von Dorfbewohnern gefangen
genommen und den Regierungsbehördenausgeliefert
worden.

Südamerika. Die Streitigkeiten zwiſchen
Peru und Columbien wegen des ſtrittigen Geländes
am Rio Portomay dauern fort. Nach den letzten amtlichen
Nachrichten aus Mango hat dort ein Kampf ſtattgefunden,
bei dem 50 Menſchen gefallen ſind.
n

Deutschland.Berlin, 6. Mai. Die Jacht „Hohenzollern“
mit der kaiſerlichen Familie an Bord iſt in
Begleitung der „Hamburg“ und des „Sleipner“
heute vormittag 8 Uhr 30 Min. unter dem Salut
der Werke des Hafenkaſtells und der öſterreichiſchen
Kriegsſchiffe in den inneren Hafen von Pola ein
gelaufen. Nach der Landung werden die hohen
Herrſchaften den am Hafen haltenden Hofzug beſteigen,
um die Fahrt nach Wien anzutreten. Wie aus
Wien gemeldet wird, iſt nach Jnformation der
Correſpondenz Wilhelm“ das Befinden Kaiſer

Franz Joſefs ausgezeichnet. Der Kaiſer arbeitet
täglich in gewohnter Weiſe. Er nimmt die üblichen
Vorträge entgegen und verfolgt mit regem Intereſſe
alle Vorbereitungen zum Empfang des deutſchen
Kaiſers und ſeiner Gemahlin, ſowie der deutſchen
Bundesfürſten. Die erſte Begegnung Kaiſer
Franz Joſefs mit dem deutſchen Kaiſer

und ſeiner Gemahlin findet ſchon am 7. Mai in
Meidling ſtatt, wo der Hofſonderzug aus Pola um
9 Uhr vormittags eintrifft. Kaiſer Franz Joſef
wird von Schönbrunn aus zum Meidlinger Süd
bahnhof fahren, dort in den Sonderzug der deutſchen

Majeſtäten e und im Salonwagen den Kaiſer
und die Kaiſerin begrüßen. Die Ankunft derNaäjſeſtäten m n iſt Wilhelin und

der Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf dem Penziger
Bahnhof erfolgt 10 Uhr vormittags

(Der Kronprinz vollendet heute, am 6. Mai
ſein 26. Lebensjahr

(Der Reichskanzley) iſt mit der Fürſtin
von Bülow und begleitet von dem Geſandten
v. Flotow wieder in Berlin eingetroffen.

(Kriegsminiſter von Einem) iſt mit
Gemahlin, wie aus Baden-Baden gemeldet wird,
auf der Rückkehr aus Agypten dort eingetroffen.

(Der Bundesrath) hielt an dieſem Dienstag
eine Plenarſitzung ab.

Der württembergiſche Landtag) iſt
am Dienstag nachmittag zuſammengetreten. Die
Tagung wird etwa zwei Monate dauern

um Fall Eulenburg) kommt eine er
regende Meldung aus München. Die ſüddeutſchen
Blätter berichten faſt übereinſtimmend, daß der frühere
Graf, jetzt Fürſt Eulenburg, ſeit 22 Jahren in der
polizeilichen Liſte der Homoſexuellen bei
der Polizeidirektion München geführt wird.

Eine geſetzliche Regelung der fakul-
tativen Feuerbeſtattung) war, wie die Zeit
ſchrift „Die Flamme“ mitteilt, von der preußiſchen
Regierung urſprünglich in Ausſicht genommen worden.
Ein Entwurf war bereits fertig geſtellt, doch iſt in
zwiſchen von einer geſetzlichen Ordnung Abſtand ge
nommen worden. Die für den Geſetzentwurf ge
planten Beſtimmungen werden, falls das Oberver
waltungsgericht im Hagener Falle das polizeiliche
Verbot aufhebt, im Weſen einer Verordnung erlaſſen
werden. Danach ſoll der Betrieb eines Krematoriums
weder Privatperſonen noch Vereinen, ſondern nur
Behörden, Gemeinden und Kirchen geſtattet werden.
Die Todesurſache muß durch das Zeugnis eines
Arztes, nötigenfalls durch das eines beamteten Arztes
zweifellos feſtgeſtellt ſein. Die Ausſtattung des
Krematoriums innen und außen, ſowie die Form des
Betriebes ſollen der Würde der Sache entſprechen.
Es iſt der Nachweis zu führen, daß der Verſtorbene
ſelbſt den Wunſch einer Feierbeſtattung hegte. Die
Aſche ſoll nicht zerſtreut, ſondern in würdiger Form
aufbewahrt werden.

(Gegen eine Verkürzung des freien
Pfarrwahlrechts) der evangeliſchen Gemeinden
proteſtiert der „Verband der Freunde evangeliſcher
Freiheit“ zu KölnDortmund. Er verbreitet einen
Artikel, in dem es folgendermaßen heißt „Schon
bisher hat man in unſern weſtlichen Provinzen nur
verhältnismäßig wenig Landesteilen dieſes Grundrecht
der evangeliſchen Gemeinde belaſſen, ihren Pfarrer

ſelbſt zu wählen. Nun ſoll auch dieſes Recht wieder
weſentlich eingeſchränkt werden. Es handelt ſich
deshalb um die grundſätzliche Verteidigung der
Gemeinderechte gegenüber dem Vordringen der
konſiſtorialen Macht. Auf der letzten Generalſynode
in Berlin wurden alle Teilnehmer vollſtändig über
raſcht, als der Oberkirchenrat mit ſeinem Geſetz
entwurf hervortrat, das Pfarrbeſetzungsrecht der
Gemeinden weſentlich zu ſeinen Gunſten zu ver
kürzen. Der Oberkirchenrat hat damit ausdrücklich
gegen die geſetzliche Vorſchrift verſtoßen,
wonach die rheiniſchen und weſtfäliſchen Synoden
vor Einbringung einer Geſetzvorlage gutächtlich
gehört werden müſſen. Das geplante Geſetz kann
nur dann in Kraft treten, wenn die rheiniſch
weſtfäliſche Kirche zuſtunmt. An der Entſcheidung
der rheiniſch- weſtfäliſchen Kirchenver
tretung liegt es alſo, ob das 20. Jahrhundert
gleich bei ſeinem Eingang den evangeliſchen Ge
meinden Rechte wieder nehmen ſoll, welche ihre
Väter einſt in heißem Kampfe erſtritten haben. Es
hieße die Geſchichte der rheiniſch weſtfäliſchen Kirche
verleugnen, wollte man dieſem Vorſtoß des Kirchen
regiments nicht mannhaft Widerſtand leiſten. Evan
geliſche Gemeinde, wahre deine Rechte!“

Einepolniſche Proteſtverſammlung,
gegen das Enteignungsgeſetz) und gegen
das Sprachen verbot im Vereinsgeſetz fand am
Montag unter zahlreicher Beteiligung in Poſen ſtatt.
Nach Vorträgen des Rechtsanwalts Dr. v. Miecz
kowski über die neuen Geſetze und des Abgeordneten
Dr. Eduard Trzcinski über die „polniſche Geſellſchaft
und ihre Zukunft“ wurden zwei Reſolutionen ange
nommen, in denen gegen das Enteignungsgeſetz und
den Sprachenparagraphen ſcharfer Proteſt eingelegt
wurde.

Gan die Kolonialfrauenſchule zu
Witzenhauſen,) die eben zum erſten Mal eröffnet
worden iſt, ſind neun Damen eingetreten.

(Aus den Kolonien.) Die Kriegsge-
fangenſchaft der Hererbs iſt durch Verfügung
des Gouverneurs von DeutſchSüdweſtafrika mit
dem 1. April auf gehoben worden. Die bisherigen
Kriegsgefangenen bleiben bis zum 15. April d. J.
einſchließlich in ihrem bisherigen Dienſtverhältnis,
um Störungen in den Betrieben zu vermeiden.
Falls ſie keinen neuen Dienſtherrn bezeichnen, bleiben
ſie auch ſpäter in ihrem bisherigen Dienſtverhältnis.
Auf beſonderen Wunſch Einzelne

rn a rden, dech dann auf dem Bezirksamt melden.
wird beſonders darauf aufmerkſam gemacht, daß die
Hereros jetzt nicht mehr einem beſtimmten Arbeit
geber zur Beſchäftigung überwieſen werden dürfen,
ſondern daß es ihrem Willen überlaſſen bleiben muß,
mit wem ſie einen Dienſtvertrag ſchließen wollen.

Eine Realſchule wird in Windhuk Mitte
Mai des kommenden Jahres von der Regierung
zunächſt mit der unterſten Klaſſe eröffnet werden.
Sie ſoll die entlaſſenen Schüler mit der wiſſen
ſchaftlichen Befähigung zum einjährigfreiwilligen
Heeresdienſt verſehen. An Unterrichtsfächern ſind
neben dem Deutſchen vorgeſehen: Engliſch und
Franzöſiſch, Naturwiſſenſchaften, Geſchichte und Erd
kunde, Zeichnen, Turnen und Geſang. Die engliſche
Sprache geht aus begreiflichen Gründen der fran
zöſiſchen vor. Die Leitung wird Oberlehrer Zedlitz
übernehmen. Man denkt nach der „Deutſchen
Kolonialzeitung“ ſchon jetzt daran, einen Vorbereitungs
kurſus mit Deutſch und Rechnen zu eröffnen. Die
Schule wird konfeſſionslos ſein.

Zu den Landtagswahlen.
Aus Heiligenſtadt wird berichtet: Am Sonntag

nachmittag wurde zu Leinefeldeeine Vertrauens
männerverſammlung der Zentrumspartei ab
gehalten, in der die bisherigen Vertreter des Wahl
kreiſes Heiligenſtadt-Worbis, Geh. Juſtizrat von
Strombeck zu Berlin und Landgerichtsrat Tour
negau zu Magdeburg, als Kandidaten für die bevor
ſtehende Abgeordnetenwahl aufgeſtellt wurden.

Für Mühlhauſen-Langenſalza ſollten die
Nationalliberalen den früheren Handelsminiſter
miniſter v. Möller und den Archivdirektor Dr.
Winter als Kandidaten in Ausſicht genommen
haben. Die „Mühlh. Ztg.“ ſtellt demgegenüber feſt,
daß Handelsminiſter v. Möller das ihm angetragene
Mandat bereits abgelehnt hat, und daß im übrigen
bindende Entſchließungen bezüglich der Kandidaten-
frage noch in keiner Weiſe gefaßt ſind.

Vermischtes.
(Zu dem 60 jährigen Regierungsjubiläum

Franz Joſefs.) Jn dieſen Tagen wird wohl die
glänzendſte Gratulationseour, die bisher geſehen worden
iſt, in Wien ſtattfinden; denn unter Führung Kaiſer
Wilhelms werden ſich die deutſchen Bundesfürſten nach
der öſterreichiſchen Hauptſtadt begeben, um dem greiſen
Monarchen zu ſeinem 60 jährigen Regierungsjubiläum ihre
Glückwünſche darzubringen. Der Anlaß dazu iſt jedenfalls
ein ſo ſeltener, daß dieſe großartige Huldigung ſehr ver

Hohkönigsburgverein dafür gewählten Herren de

Dieſe ſowie die Rüſtſtücke
aus dem 16. Jahrhundert. Die verſchiedenen Nachbildungen

ſtändlich iſt. Denn in der ganzen Weltgeſchichte ſind die
Fälle ſehr ſelten und wohl zu zählen, wo es Herrſchern
vergönnt war, 60 Jahre ihr Volk zu lenken. Aus älteſter
Zeit iſt der ägyptiſche König Ramſes zu nennen, der
von 1348 bis 1281 v. Chr. regierte und ſomit 67 Jahre ſein
Volk vbeherrſchte. Auch Sabor II. „der Große“, der
König des mittelperſiſchen Reiches des Saſſaniden, „König
der Könige genannt, hatte eine geſegnete Regierung, denn
er beſtieg den Thron im Jahre 309 und ſtarb im Jahre
380 n. Chr. Er herrſchte alſo 71 Jahre. Jetzt müſſen wir
eine Zeitſpanne von faſt tauſend Jahren überſpringen, um
den Namen des Königs nennen zu können, der auch über
60 Jahre die Zügel der Regierung in Händen hatte. Es
iſt nämlich Alfons I. Henruquesz, der König von
Portugal, der von 1112 bis 1185 regierte. Nach anderen
Quellen fällt ſeine Thronbeſteigung allerdings erſt in das
Jahr 1139. Auch Spanien hat einen Herrſcher aufzu
weiſen, dem eine lange und glückliche Regierungszeit be
ſchieden war. Es iſt Jakob I. König von Aragonien,
der im Jahre 1213 die Herrſchaft antrat und bis 1276 jinne
hatte, im ganzen alſo 63 Jahre. Bekannt iſt, daß im Hauſe
Bourbon mehrere Herrſcher auf eine lange Regierungs
tätigkeit zurückblicken können. Ludwig XIV. König
von Frankreich, kam im Jahre 1643 zur Regierung.
Er war aber ſo jung, daß er noch unter der Vormundſchaft
von Mazarin ſtand. Da er im Jahre 1715 ſtarb, ſo hatte
er 73 Jahre über Frankreich geherrſcht. Auch ſein Nach
folger Ludwig V., der im Jahre 1774ſtarb, hatte beinahe
60 Jahre die Zügel der Regierung in Händen. Jn England
finden wir nur einen Herrſcher, dem ein gleich großer Zeit
raum vergönnt war, auf dem Throne ſeiner Väter zu ſitzen.
Es war York III., der von 1760 bis 1820 regierte, in den
letzten zehn Jahren allerdings nur dem Namen nach, da er

eiſteskrank wurde. In dieſer Zeit war ſein Stellvertreter
rinz of Wales. Ein ungleich glücklicheres Los hatte da

gegen die Königin Viktoria, die Mutter des jetzt regie
renden Königs Eduard, die 18jährig im Jahre 1837 zur
Regierung kam und die Geſchicke ihres Landes über 60
Jahre lang ſegensvoll lenkte. Jm Gegenſatz dazu hat Eng
land auch den Herrſcher aufzuweiſen, der wohl die kürzeſte
Zeit regierte. Denn Eduard V. von England konnte ſich
im Jahre 1483 nur 11 Wochen lang König nennen. Ruß
land iſt nicht mit lange regierenden Herrſchern geſegnet.
Die längſte Zeitdauer ſaß Jwan IV. der Schreckliche, auf
dem Throne der Romanows, vom Jahre 1533 bis 1588.
Dagegen kann Sachſen zwei Herrſcher aufweiſen, die eine
lange Regierungszeit hatten. Nämlich Rudolf I. von
Sachſen, der zwar ein 60jähriges Jubiläum nicht hätte
feiern können, da er nur 58 Jahre, von 1298 bis 1356, König
war. Dagegen herrſchte nach der einen Verſion Friedrich
Auguſt III. 64 Jahre, und zwar vom Jahre 1763 bis
1827. Nach der anderen Verſion kam er dagegen erſt im
Jahre 1778 zur Regierung. Wie aus dieſer Zuſammen
ſtellung zu erſehen iſt, iſt die Zahl der Herrſcher in der ganzen
Weltgeſchichte ſehr klein, die gleich KaiſerFranz Joſeph
von Oſterreich 60 Jahre ihre Völker lenken konnten.

(Zur Einweihung der Hohkönigsburg.) Jn
ſtattfindenden Einweihungsfeierlichkeiten durch die vom

initiv ent

gehder Zug 10 bis 50 Pferde und mehr aget ind Waffen ſind
und Koſtüme ſind teils aus Straßburger, teils aus
Münchener Werkſtätten hervorgegangen und ſtilecht nach
Entwürfen des Malers Schung hergeſtellt worden. Den
Zug, der den Einzug der Gebrüder Schweikhardt, Franz
Und Konrad von Sickingen darſtellen ſoll, als dieſe um das
Jahr 1533 die Burg vom kaiſerlichen Burgvogt Hans von
Friedingen übernahmen, mit anderen Worten, als die Hoh
königsburg aus kaiſerlichem in Privatbeſitz überging, werden
drei Sickinger Reiter auf ſchmücken Roſſen eröffnen, ihnen
folgen ein Trupp Reiſige, Doppelſöldner mit Büchſen und
Zweihänderſchwertern.
Fahne in der Hand wird Truppen anführen, die mit den
charakteriſtiſchen langen Spießen, wie ſie der damaligen Zeit
eigen waren, bewaffnet ſind. Jhnen ſchließt ſich die ſchwere
Artillerie mit Bedienungs und Bedeckungsmannſchaften
an, und dann folgen wiederLandsknechte mit langen Spießen,
während eine maleriſche Jagdgruppe den Zug beſchließt.
Sobald der Kaiſer mit ſeinen Gäſten eingetroffen iſt, ertönen
Fanfaren, die Tore der Burg öffnen ſich, ein Herold ſpricht
einen kurzen Prolog, dann ſetzt ſich der Zug unter den
Klängen des von Trommlern und Pfeifern geſpielten Berner
Landsknechtmarſches in Bewegung, der bereits im Jahre
1522 in verſchiedenen Urkunden erwähnt wird, und zieht
langſam den Berg hinab, am Kaiſer vorüber, den dieſer von
einem mittelalterlichen Zelte aus, das rechts vom großen
Toreingang zur Burg Aufſtellung finden wird, an ſich
vorübermarſchieren läßt. Sowie der Zug im Jnnern der
Burg angelangt iſt, löſt er ſich auf. Die Reiter ſitzen ab,
die Geſchütze werden abgeprotzt und die Wagen ausgeſpannt.
Während die Reiſigen ſich in die Herrenſchenke begeben,
finden ſich die Landsknechte in der Bürgerwirtſchaft ein, wo
fie es ſich gut ſein laſſen. Köche ſorgen für die nötige Be
wirtung, im Hofe werden Pferde beſchlagen und getränkt,
die Wehrgänge von einzelnen Landsknechten beſetzt, die
Geſchütze gerichtet und die Fallbrücken hochgezogen. Die
Sickinger ſelbſt werden im „hohen Garten von Edeldamen
empfangen. Der Kaiſer und ſein Gefolge werden alle dieſe
Lagerbilder in ihrer ungekünſtelten Natürlichkeit, die vom
Hohkönigsburgverein für die Burg erworbenen Gegenſtände
beſichtigen und dann im großen Saale der Burg ein bereit
gehaltenes Frühſtück einnehmen. Dann verläßt der Kaiſer
die Burg, und der Zug ovrdnet ſich zwanglos, um nach
Schlettſtadt hinab und durch die alten Straßen des Ortes
zu ziehen.

*(Während eines ſchweren Gewitters) ſchlug
in Oberluſtadt (Pfalz) der Blitz in den Turm der Simul
tankirche und zündete. Der Turm brannte aus, das
Langſchiff der Kirche wurde unter ſchwerer Arbeit der Feuer
wehr gerettet.

Vom Pflugezerquetſcht.) Der 10 jährige Sohn
des Baggerarbeiters Wedehorn aus Junkeracker bei
Danzig hatte ſich auf einen Pflug, der der Dampfwalze an
gehängt war und zur Lockerung der Steinſchüttung diente
eſetzt, fiel aber von dieſem herunter, ſodaß der ſchwere
flug ihm über den Kopf ging. Der Knabe ſt arb ſofort.

Vier Artilleriſten durch ein zeitiges Ziel
feuer ſchwer verletzt.) Auf dem Exerzierplatz in Haim
berg bei Fürth ſind durch ein zu früh losgehendes Ziel
feuer ein Sergeant und drei Mann vom 6. bayerſchen
Feld Artillerſe Regiment in Fürth ſchwer ver letzt
worden.

wochenlanger Arbeit iſt das Programm der am 13. Mai

Ein Fähnrich mit der flatternden
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Anzeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Familiennachrichten.
Wodes- Anzeige.

Am 5. d. M., nachmittags 524 Uhr,
entſchlief ſanft nach längerem Leiden mein
herzensguter Mann unſer treuſorgender
guter Vater, Großvater und Urgroßvater,
der Penſionär

Wilhelm Dorfmann
in 84. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid
bitten die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag den
8. d. M., nachmittags 8 Uhr, vom Trauer
hauſe aus ſtatt.
e

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Liebe und Teilnahme und die über
aus reichlichen Kranzſpenden bei dem
Hinſcheiden unſerer lieben unver
geßlichen Mutter, Schwiegermutter
und Großmutter, der Frau Ww.

Rosine Bubum
geb. Fiſcher

ſagen wir hiermit allen Verwandten
und Bekannten unſern herzlichſten
Dank.

Ereypau, Zwebendorf, Seifersdorf,
Schkölen, Merſeburg, d. 5. Mail908.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Für die vielen Beweiſe inniger
Liebe und Teilnahme, die uns beim
Heimgange unſeres teuren Ent
ſchlafenen in überaus reicher Zahl
von nah und fern, von lieben
Freunden und Bekannten zu teil
wurden, ſagen wir hierdurch unſern
herzlichen Dank. Dank insbeſondere
ſeinen treuen Kameraden vom
Bedraer Kriegervereine, die ihn zu
Grabe trugen und ihm das letzte
Geleit gaben, ſowie dem Herrn
Geiſtlichen und dem Lehrer unſeres
Ortes für freundliche Troſtesworte
und Grabgeſänge.
Jm Namen der trauernden Hinter

bliebenen:
Amalie weiling.

u

Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden
feſtgeſtellten Haushaltsplan werden mit
Genehmigung der Aufſichtsbehörde für
1908 an Gemeindeſteuern erhoben
160 Proz. Zuſchlag zur Staatseinkommen

ſteuer und zu den fingierten Normal
ſteuerſätzen,

185 Proz. der Grund, Gebäude und Ge
werbeſteuer, d50 Proz. Zuſchlag zur Betriebsſteiter.

Merſeburg, den 3. Mai 1908.
Der Magiſtrat.

Nachlaß Auktion.

Sonnabend den 9 d. M.,
von vorm. 9 Uhr an,

ſollen im Reſtaurant „Zur guten Quelle
Saalſtraße „14 verſchiedene Nachlaßgegen-
ſtände, als:

1Schreibſekretär, 1 Kommode mit
Glasaufſatz; 1 Büſfeltſchrank,
I großer Kleiderſchrank, 1Schlaf-
ſofa, Tiſche, Stühle, 2 Wettſtellen
mit Zubehör, 1 Waſchmaſchine,
1 Fringmaſchine, Waſchgefäße,
1 Schreibtiſchſeſſel, 1 Reitbock,
1 VBogelbauer, Klaſſtker und
dergl. mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahkung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 5. Mai 1908.
Friäed. M. Kunth.

Konhurs Dletrich.
Das zur Maſſe gehörige Lager von
Farben, Lacken Pinſeln c.

ſoll im ganzen verkauft werden. Angebote
erbitte bis zum 10. Mai a. c. Das Lager
kann vorher beſichtigt werden.

Richard Krampf, Konkursverwalter.

Ein Logis iſt zu vermieten und I. Juli
zu beziehen kl. Sixtiſtraße 19.

Für ſofort oder ſpäter Wohnung, be
ſtehend aus 2 Stuben, Schlafzimmer und
Küche nebſt Zubehör, geſucht. Offerten
unter M 80 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Per 1. Juli ſchöne Wohnung, im Mittel
punkt der Stadt, 2 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör, an ruhige Leute zu
vermieten und zu beziehen. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Gut möbliertes Zimmer
per 15. Mai zu vermieten

Breiteſtraße 5.

e h o
begründen seit 1828 ihren W

solideste Arbeit
ad Jonschönheit
anbertotere Preis würdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halfle,
Pianoforte- Fabrik.

Prachtkatalog gratis.

Southern Paciſic Co.
Durch- Frachten und Durch-Konnossemente

via Newrork,
Galveston und oder New Orleans

nach Denver, Salt Lake City, Kansas City, St. Joseph,
Omaha ete. nach San Antonſo, Austin Houston, Vagle Pass,
BI Paso, Laredo, Texas, Monterey, Saltilio, Sam Luis
Potosi, Mexico City, Guaymas, Mazatlam, sowie nach anderen
Plätzen in

e Texas a Nexiconach Blueßelds, Greytown. Cape Gracias, Nicaragua,

Caſiſormienm,
Homoluli und Mapan

erteilt und zeichnet zu den vorteilhaftesten Bedingungen

RUD. FALOK., Hamburg,
Amerika-Haus, Ferdinandstr. 25/27.

Filialen in Antwerpen, Paris, Liverpool und London. Ausgabe von
BRisenbahnbilletts nach obigen Plätzen, sowie via Newyork und San
Francisco nach Japan, China und Mamila mit Dampfrn der PacifieMail SS. Co. und der Toyoisen Kaisha S. e KCo.

Die Schwferige ärztliche

kruoe Ixt gelöct,

wie man den Kaffeegenuss gestatten darf,
ohne zu Surrogaten greifen zu müssen,
die den natürlichen Kaffee nicht im ent-
ferntesten zu ersetzen imstande sind.
Die Aerzte empfehlen Nervösen, Herz-
leidenden, Rekonvaleszenten eoffernfreien
Kaffee HAG“ (Marke Retftungsring), der
geschmacklich dem wirklichen Kaffee
ebenbürtig ist, aber nicht das für Nerven
und Herz so gefährliche Coffern besitzt.
Coffeinfreier Kaffee ist Kein Surrogat,
sondern wirklicher Natur Kaffee, dem
durch patentierte Verfahren der Kaffee
Handels- Aktien Gesellschaft in Bremen
das schädliche Coffein entzogen ist.
Er bietet vollen Kaffee Genuss ohne
achàädliche Nebenwirkung und ist in allen
einschlägigen Geschäften von Mark 1.30
bis Mark 2.50 pro Pfund zu haben.

Freundliche Schlafstelle
offen an der Geiſel 5.

Schlafſtellen
Oberaltenburg 24.

Schlafetelie
Sand 22

offen

offen

Pintfamilien-Haus,
neiterbaltt, zum J. Juli zu vermieten oder
zit verkaufen. Zu erfragen in der Exped.
d. Blattes.

Penſionterter Beamter ſucht

Mäuschen
mit etwas Stallung zur Alleinbenutzung
am 1. Oktober d. J. zu mieten. Offerten
mit Angabe des Mietspreiſes an

A. Krauseneele, Breiteſtraße 3.
Suche Laden mit Wohnung

oder mittleres Reſtaurant
zu pachten. Offerten unter M N befördert
die Exped. d. Bl.

Ein Einſpäuner-Wagen,
paſſend für Handelsmann, iſt zu verkaufen

Gaſt of grüne Linde
Ein gut erhaltener

Sportwagen,
zweiſitzig, auch für Ziegenbocksgeſpann
paſſend, iſt zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl.

Die Ueberbrückung
einer Fuhrwerkswage,

noch gut erhalten, beſtehend aus eiſernen
Trägern, Bohlenbelag mit eiſerner Auffahrt
verkauft die Gemeinde Meuſchau.

Zu erfragen beim Ortsvorſteher.

BWin Kinderwagen
iſt zu verkaufen Steinſtraße 5. part.

Kinderwagen m Nalrahe

zu verkaufen Entenblan 9, II.
Ein faſt neues

Damenfahrrad,
Neuwert 150 Mark, für 65 Mark ſofort zu
verkaufen. Zu erfr. in der Exped d. Bl.

I I fercl,Arkilleriepferd, 8 Jahre alt, für ſchweren
Zug, verkauft billig, weil überzählig,

Franz Vauermann, Fleiſchermeiſter,
Keuſchberg b. Dürrenberg.

Große und kleine
Fukterſchweine

ſtehen fortwährend zum Verkauf
Merseburg, Weisse Mauer l.

Feinſte

Malta-Kartoffeln,
gutkochend, a Pfd. 15 Pfg. empfiehlt

A. WelZel, Domplatz 2.

jg entwickeltes iſt Schönheit,lleppig glänzendes Haar e

Zu erreichen durch Wendelſteiner
Häusners Hrenneſel

Spiritu
W. nür ächt mit „Wendelſteiner Kircherl“

Wund „Brenneſſel“. Hüten Sie ſich vor
Unterſchiebungen und Nachahmungen
Hervorragendes Kräftigungs- und

Reinigungsmittel der
Kopfhaut. Verhütet
Haarſpalte, jeden
Haarverluſt. Eſnfach
ſtes, billiges, u. erprob
tes Mittel. Flaſchee t o 150 m 8.S Albpina Seife a 50 Pf

AlpinaMilch a Mk. 1,50.
Zu haben in Apotheken, Droger., Parſümer.

Tarl Hunnins, München. Depots
Drog. W. Kieslich Centraldrog. Richard
Kupper, Oskar Leberl, Mar Hagen,
Jerm. Emanuel, NeumarktDrogerie, V.
GOrkmann, Dom- und Hkadt-Ipothene

Von Donnerstag den 7. d. M.
ab ſtehen in ſehr großer Auswahl

Kusstellungsvieh,
Original hadisehe Bullen,

sowie hochtragende u. frisch-
melkende badische Kühe,

dabei auch Zugvieh,
bei uns zum Verkauf.

Gustav Daniel 8 Co.,
Weißenfels a. S.

Flechten
aRaeonde und trockene Schuppentlechto akroye.

Exzema, Hautaussehliuge,

offene Füsse
Belnsohkiden Beingeschwüre, Aderbeine, döee
Nugor, altes Wanden ind oft sehr hartnierig
wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Vervueh

mit der bestens bewährten

Rino-Salbetro! von Gift und Säure. Dose Mark I. u. 2.
Dankschreiben gehen tüglich ein.

Nar echt In Originalpackung weiss grün rot
Na R. Schubert Co. Weinböhla, Sache.

Alzekangen welso man zuräex.
a haben Ia den meisten Apotheken



„Reichskrone“.
Freitag den S. Mai 1908:Gaſſſſil des Rannburger Sledtſheater Gbuſfenbles

Hirektion: I. G l m t n er
Nur einmalige Aufführung.

in Seltsane Fuull!
Senſationelles Schauſpiel in Aufzügen von E. Morton und J. F. Gunniver.

tn Berliner Zenkraltheater bei.

empfehle er grosKaffee,
reinſchmeckend und nur eigene friſche

Röſtungen,
a Pfd. 200, 180, 160, 140, 120, 100 u. 90 Pf.

Kakao,
gar rein und leichtlöslich,

a Pfd. Mk. 240, 2,00, 180, 1,60, 1,40, 1,20
u. 1,10.

alz-Ka 1 Pfd. 40 Pf.Zu kaoTerithin- Eiweiß Nähr u. Kraft Kakao
17a Pfd. 70 Pf.

gar rein, a Pfd. 100 u. 90 Pf.Reis, J igutkochend, a 40, 30, 25, 20, 15 7 7 7u f Perſonen ſeſenzelte von h200 nur erſte 200 denen das Hauptzelt Gr e
Pf

Vorverkauf bei Herrn Kaufmann Meissner (JInh. Frahnert) kl. Ritterſtraße 2.

e Z Ohne jede Konkurrenzbillig Merseburg, Nulandtsplatz

e L Angel

Stehe mit
Schuhmacherarheiten

jeder Art zu Dienſten
A. WVriſihagse. Seitenbeutel 9.

Prima
ferdezahnSaatmais

offerieren billigſt
U. Seewald 60., Merſchürg.

DeSenſationelle Novität! Senſativnelle Novität Dürrkopp- Fahrräder

gindh allen voran.
Durch große Abſchlüſſe bin ich in der

Seine Majeſtät der Kaiſer e f voße Hefolge der 15 Aufführ cSeine Majeſtät der aiſer wohnte mit großem Gefolge der 150. Aufführung im Lage, ein erſtklaſſiges Fahrrad ſowie Zube
hörteile ſehr billig zu verkaufen. Schläuche
von 3 Mk., Mäntel von 4 Mk. an.
Reparaturen Vernickelungen Neu

S Emaillieren, Einſetzen von Freilauf,
werden in eigener Werkſtatt ſauber Und
billig ausgeführt.

O. Erdmma mm
Stufenſtraße 7.

e

Wäſchenahen
nimmt an, ſowie kleine Knaben Anzüge
werden billigſt angefertigt.

Frau N. Willseh, Königsmühle.
um Wäaſchen und PlattenWäſche wird angenommen
Gotkhardtſtraße 36 I.

Daſelbſt Schlafitelle frei
(Fasoſſo um Wasoben u, Plätten
wird angenommen
Frau Anna Schillinger, Friedrichſtr. 3.

Ein zuverläſſiger
Hausburſche

wird geſucht in der
I Buchdruckerei von Th. Rössner,

Oelgrube 9.

T ordenſl. Geſchirrführer
ſtellt ein Carſ Ulrich jun-Graupen, Kunſtkräfte. 5100 Perſonen faßt. preisgekr. Raſſepferde

mittel, a Pfd. 12 Pf.
Graupen, fein mittel grob,
S a Pfd. 45, 30, 25 i. 20 Pf.

Hart-Gries,
nur älterfeinſter, Pfd. 25 Pf. eHülſenfrüchte I Das einzigste reisende Oireus- Unternehmen

nur letzter Ernte und beſte brauchbare Ware als unerſchrockene Ohneſattel elegant Schul
Linſen, ſehr helle, mittelgr., a Pfd. 14 Pf. die beſten Saltomortale, kühne Paneau,

große a Pfdes0On. 22 Pf. ſt Grotesque- Szenen und wagehalſige Voltigen-t extragroße, m re n Reiter und Reiterinnen, 8 der kühnſtena Pfd. 38 Pf. männl. und weibl. Jockeys, verblüffendeBohnen, Ia. wß., a Pfd. 16 u. 13 Pf- e n Jongleure zu Pferde, entzückende Pas de deuxErvbſen, la. grüne a Pfd. 16 Pf. rcens em Reiter und Reiterinnen, eine große Anzahl
n Ia. gelbe, a Pfd. 16 u. 12 Pf. gänzlich neuer Reitkünſte, die man ſich je

Ia ganze geſchälte, a Pfd. 23 Pf. Pro raumm erträumen ließ ſtaunenerregende Leiſtungen
rüchte S 9 in der Luft und zu ebener Erde. Gladiakoren, die ſpaßhafteſten Clowns, Elowneſſen

Miſchobſt Ia. Pfd. 50 i. IIa, Pfd. 30 Pf. in dem nicht das Varié.6- und und Manegekomiker der Grde, urdrollige
Pflaumen a Pfd. 60, 50 40, 30 u. 25 Pf. Menagerie-Genre dominiert, muſikal. Clowns, Knockebouts, Gymngſtiker,
Ringäpfel a Pfd. I 70. u. II 55 Pf. ſondern ausſchließlich die Reckkünſtler, Abnormitäten, Dreſſeüre, Draht
Kirſchen a Pfd. 40 Pf. größten Capacitäten der Ma ſeilkünſtlerinnen, die geſchickteſten Akrobaten,

Nudeln nege vereinigt ſind, die je aufgetreten, kürz eine endloſe Folgee der neueſten Vorführungen von AnerFadennudeln apfd. 50, 40 u. 28 Pf. e ſchrockenheit und wagehalſigem Müt, die

f u. f. 3mee dein h 58 ans girgonds 20 vohen ünd hier Hün I. Hals ötentlen Hezeigt werden.

Rarraroni, hochfeinea Pfd. 55, 50 u. 35 Pf. Tbenäs s Unr- efd. 55Marmelade in 5 Pfd Eimern 120 Pf. Dröfaung Aüesos Riesen- Vergnügungs-Hochfeine Heringe, 42. Ptablissements mit einer prunkvollen 12.

e en Mai Gala-Premiere. MaiNeue Sommer-

Indische u afrikanische Wunder-Elefanten

d anclere exotische Tiere

Dienstag

Pracht: Bileganz? Foom ort

Suche für meine Tochter, 16 Jahre,
elche Liebe zu Kindern hat,

Stellunge Haushalt Offerten
Z. X an die Exped. d. Bl.

Junge Mädchen
aus guter Familie, welche Luſt haben das
feine Putzfach zu erlernen, werden ſofort
angenommen.Marie Müller Aachſl. kl. Ritterſtr. 11.

Junges Mädchen mit guter Schulbildung
ais lernende Verkäuferin

gegen monatliche Entſchädigung ſofort ge

u Marie uller Aachtkl. Ritterſtr. 11.
Geſucht für fort oder ſpäter ein

ehrl. Dienstmädchen
im Alter von 15- 16 Jahren. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Fin ſauberes erfahrenes

Mädchen
für Küche Und Haus ſucht zum 1. Juli d. J.

Frau Wiegand, Hälterſtraße 32.
Suche um 1. Juli ein

Määcdehen,
welches ſelbſtändig kochen kann und Haus
arbeit übernimmt.Frau Wangelin, Lauchſtädterſtr 3.

Malta Kartoffeln h Fremdenlogenſitz Mk. 45 Logenſitz
eine Winter War 3. Sperrſitz 2 1. Platz (num.)a Pfd. 13 2 Pfe. 25 Pf. Preise der Plätze: o e e e
J plätze) -50. Kinder unt. 10 Jahr.Seifen, Militär v. Feldwebel ab dalenbeſonders in RiegelSeifen, bin ich un was Plah Mk. 1. 2. Platz 60 und

übertroffen billig, weil ich auch dieſe nur on Galerie ,50.
nach Gewicht verkaufe, was für denKänfer das Veellte iſt. Der Allein-Billetvorverkauf befindet ſich im Zigarrenhaus von
Oranienburger Kernſeife, Ia. r. Brannert, kleine Ritterſtraße. Telephon Nr. 322).
(2Pfd.Riegel) extragroße Riegel, nur 60 PfPfd. Riegeh, große Rgl. nur 45 Pf. Deßagitiv Defnitiv

Alle anderen Seifen und Waſchartikelrieſig billig. I Alur 3 Tage! Mur 3 Tage!
Paxl Matter Nehf

Markt 9.
Das Rad der Weltmeister

und aller
vorgichtigen Sportsleute.

Vertreter Guſtav Fanvendler, Nahmaſchinen und Fahrradhandlung, Merſeburg.

Ein ehrliches
ordentliches Mädchen,

auch kinderlieb, wird ſofort geſucht.
Frau L. Hoffmann Meuſchauerſtr. Baugeſch.

Suche ſofort oder 15. Mai ein ordent
liches anſtändiges

Dienstmädchen
Halleſcheſtr. 22(26).

Kräftiges ſauberes Mädchen als

Aufwartung
für den ganzen Tag per 15. Mai gegen
guten Lohn geſucht

kl. Ritteritraße Il im Laden

Puchtige Aufwartung,
unabhängige Frau oder älteres Mädchen
geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Auſwartung
für vormittags geſucht Weiße Mauer 30 I.

rt G tKanarſendogel Bee wen
I T AbzugebGin Hausſchſüſſel Renmartt bert

Hierzu eine Beilage.



et

Ueber den Arbeitsmarkt in den Kolonien

veröffentlicht das kolontal wirtſchaftliche
Komitee eine intereſſante Studie. Es geht daraus
hervor, daß es nun doch vorwärts geht, und daß
der friſchere, kaufmänniſchere Zug in den Kolonien
ſich ſchon im Zuzug neuer Arbeitskräfte bemerkbar
macht.

Jn Deutſch-Südweſtafrika war, ſo wird
erzählt, der Andrang von Arbeitern und Farmern
beſonders ſtark, zumal da dieſe Kolonie die einzige
iſt, die den Weißen körperliche Arbeit und dauernden
Aufenthalt geſtattet. Alte Farmer haben ihre zer
ſtörten Farmen wieder aufgebaut, an vielen Orten
ſind neue angelegt worden, und zahlreiche junge
Landwirte haben mit ihrer Lehrzeit bei erfahrenen
Farmern begonnen, um ſich ſpäter ſelbſt in der
Kolonie niederzulaſſen. Auch das Großkapital
beginnt in neuerer Zeit dieſer Kolonie ſein Intereſſe
zuzuwenden. Die mit 5 Millionen Mark unter Be
teiligung der Liebig-Compagnie, London, begründete
Deutſche Farmgeſellſchaft, die über eine Million
Mark verfügende Geſellſchaft m. b. H. Schlettwein
u. Co. ſind Beweiſe hierfür; der Betrieb dieſer
Unternehmungen wird bald eine größere Zahl von
Arbeitern erfordern. Der Bergbau, der neben
der Land und Viehwirtſchaft in Südweſtafrika
weſentlich in Betracht kommt, hat mit der Pro
duktion der Otaviminen von Kupfererzen einen
erfreulichen Anfang zu verzeichnen und wird den
Bedarf auch an weißen Arbeitern immer mehr
ſteigern. Der Bau der Bahnlinie Aus Keetmanns
hoop, von der Ende 1907 ſchon 148 Kilometer
eröffnet waren, und der der Linie Otavi- Grootfontein,

die in Kürze fertiggeſtellt ſein wird, beſchäftigt
dauernd eine große Zahl von Handwerkern und
Technikern.

In Kamerun ſind als neue größere Pflanzungs
unternehmungen die Kamerun-Kautſchuk-Compagnie
mit 3 Millionen Mark und die Deutſche Kautſchuk
Aktien Geſellſchaft mit 2 Millionen Mark zu ver
zeichnen,

Pflanzungsunternehmungen ſind hier im vergangenen
Jahre nicht gegründet worden. Die Jnlandbahn
Lome- Palime wurde bereits im Januar verfloſſenen
Jahres eröffnet.

In DeutſchOſtafrika ſind trotz der ſchlechten
einheimiſchen Arbeiterverhältniſſe wieder eine Reihe
von größeren und kleineren Plantagengeſellſchaften
ins Leben gerufen worden, womit ſich auch der
Bedarf an weißen Angeſtellten ſteigerte
Neben dem Kautſchuk und Siſal iſt es beſonders
der aufſtrebende Baumwollbau, der großen Ent
wicklungsmöglichkeiten entgegenſieht und das deutſche
Kapital immer mehr anlockt. Die Eiſenbahnlinie
DaresſalamMorogoro iſt vollendet worden mit
dem Bau der Fortſetzung der Uſambarabahn bis
Mombo hinaus hat man vor einigen Monaten be
gonnen. Die vorausſichtlich bald erfolgende Jn
angriffnahme der Linie Morogoro- Tabora wird
wieder einen geſteigerten Bedarf an weißen Ange
ſtellten erfordern. Durch den Bau der Hafenanlagen
in Daresſalam, von öffentlichen und Wirtſchafts
gebäuden, den Wegebau u. a. konnten zahlreiche
Arbeiter und Techniker beſchäftigt werden.

Jn der Südſee, wo auf NeuGuinea die
klimatiſchen Bedingungen ähnliche ſind, wie in
Kamerun, bedingen dieſe ebenfalls einen häufigeren
Wechſel der weißen Angeſtellten. Auf dem ge
ſünderen Samoa hat der erfolgreiche Kakaobau
wieder eine Reihe von Kleinfarmern angezogen; der
Bedarf an Arbeitern iſt hier gering.

Wenn die neuen Koloniaglbahnen vom
Reichstage bewilligt ſein werden, woran nicht zu
zweifeln iſt, ſo wird bald ein noch regerer wirtſchaft
licher Verkehr und Arbeitsmarkt eintreten.

Deutschlan d-
Eine Neugeſtaltung der Gebügren

ordnung für Zeugen und Sachverſtändige)
wird nach den „Berl. Neueſt. Nachr.“ gegenwärtig
von dem Reichsjuſtizamt und preußiſchen Juſtiz
miniſterium vorbereitet. Es handelt ſich dabei um
die Prüfung der Frage, ob die durch Reichsgeſetz
feſtgelegten Grenzen der Gebühren heute nöch als
ausreichend anzuſehen ſind. Vorausſichtlich wird
ſich der Reichstag im nächſten Winter mit der neuen
Gebührenordnung zu beſchäftigen haben.

Beilage zum „Rler

Kraft

ehe Wechagetss n

Donnerstag den Mai 1908.
(Gn Elſaß- Lothringen) iſt jetzt nach

längeren Kämpfen ein Unterrichtsgeſetz in
getreten, das die Zuſammenſetzung des

Schüulvorſtandes neu regelt. Danach iſt der
Bürgermeiſter als ſolcher geborenes Mitglied und
Vorſitzender, während Pfarrer und
Lehrerin

Lehrer oder
nebſt einer Anzahl von Einwohnern

(Männern und Frauen) durch den Bezirkspräſidenten
auf Vorſchlag des Gemeinderats zu Mitgliedern
ernannt
ſaufſicht iſt völlig abgeſchafft, der Pfarrer
darf nur den Religionsunterricht überwachen, hat

werden. Die geiſtliche Ortsſchul

ſich dabei aber jedes direkten Eingreifens in den
Unterricht zu enthalten. Die pädagogiſchtechniſche
Schulaufſicht haben lediglich die zumeiſt aus dem
Volksſchullehrerſtande hervorgegangenen weltlichen
Kreisſchulinſpektoren auszuüben. So ſind in Elſaß-
Lothringeu liberale Schulforderungen, um die anders
wo noch heiß gekämpft. wird, bereits erfüllt, und
trotz der konfeſſionellen Geſtaltung des Volksſchul
weſens ſind die Rechte der Kirche in einwandfreier,
modernen Forderungen entſprechender Weiſe um
grenzt. Daß auch Frauen Mitglieder des Orts
ſchulvorſtandes werden können, wird in fortſchrittlich
gerichteten Kreiſen mit beſonderer Genugtuung ver
merkt werden. Und wie ſteht's nun mit

Preußen?
(Zur Arbeiterfrage in Deutſche Süd

weſtafrika.) Der Mangel an ausreichendem
Arbeitermaterial hat ſich beim Bau der DOtavibahn
und im bergbaulichen Betrieb von Tſumeb wieder
holt empfindlich bemerkbar gemacht. Um ſo er
freulicher iſt, wie wir im „Deutſchen Kolonialblatt“
leſen, die vom Gouvernement ſoeben übermittelte
Nachricht, daß neuerdings ein ſtarker Zuzug
von Ovambos zum Bahn und Minenbau im
Norden des Schutzgebiets ſtattfindet. Jüngſt ſind
in einer Woche annähernd tauſend Ovambos bei
der Tſumeb und GuchabMine neu eingeſtellt
worden. Die Leute meldeten ſich angeblich auf
Befehl ihrer Kapitäne zunächſt beim Bahnbau
Otavi Grootfontein; ſie wurden dann, da ſie
wegen der inzwiſchen erfolgten Vollendung nicht

mehr benötigt wurden, an die Minen überwieſen
Dieſer Zuzug von Ovamboarbeitern iſt auf einen
Werbezug zurückzuführen, den der Bur Dirk
Ooſthuizen im November unternommen hat.
Der Gouverneur hatte dieſem die Erlaubnis zur
Arbeiteranwerbung erteilt. Ooſthuizen iſt den
Ovambohäuptlingen bekannt. Unter den bei der
GuchabMine eingeſtellten Ovambo befinden ſich
übrigens auch einige Herero, die ebenfalls aus
dem Ovamboland gekommen ſind und als Ovambo
gelten wollten. Sie ſind, wie dieſe, nur mit einem
Lendenſchurz bekleidet und haben nach Ovambo Art
das Kopfhaar bis auf einen Haarbüſchel in der
Mitte kurz geſchoren. Als Grund für ihre Ver
kleidung führten ſie an, ſie hätten Furcht gehabt,
als Herero erkannt und deshalb geſtraft zu werden.
Sie erzählten weiter, im Ovambolande hielten ſich
noch viele (2) Herero auf, die gern zurückkommen
wollten; ſie fürchteten aber, wegen ihrer Teilnahme
am Aufſtand beſtraft zu werden und den Reſt ihrer
Viehbeſtände zu verlieren. Jm allgemeinen geht es
ihnen, nach ihrer Ausſage, bei den Ovambos ſchlecht
Für den Fall, daß wirklich weitere Hereros aus
dem Ovambolande zurückkehren ſollten, hat der
Gouverneur Anweiſung gegeben, ihnen ihr Vieh zu
belaſſen. Dafür müſſen ſie ſich aber verpflichten,
unter Aufſicht in Gegenden zu wohnen, die ihnen
im Hererolande als Wohn und Weideplätze zuge
wieſen werden.

Kaiſerliche Marine) „Hohenzollern“
und „Hamburg“ und „Sleipner“ ſind am 4. Mai
in Leukas eingetroffen und haben an demſelben
Tage die Reiſe nach Pola fortgeſetzt. „Fürſt
Bismarck“ mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
ſowie Leipzig Niobe und Arxcona und
Tpdbte. 90 und „Taku“ ſind am 4. Mai in
Tſingtau eingetroffen. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am
5. Mai von Wutſchau nach Samſhut abgegangen.
Die von Flußkbt. „Vaterland“ abgelöſte Beſatzungs
hälfte iſt auf der Heimreiſe am 4. Mai in Hong
kong

nach
eingetroffen und ſetzt am 6. Mai die Reiſe

Singapore fort.

vParlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 5. Mai.) Der

Reichstag trat am Dienstag nach Erledigung einiger kleiner
Vorlagen, unter denen ſich auch drei im Haag ünterzeichnete
Abkommen über das internationale Privatrecht
befanden, in die zweite Beratung der Dampferſub
ventionsvorlage ein. Die Abgg. Graf Kanitz (konſ.)
und Erzberger(Zentrum) wandten ſich ausSparſamkeits
rückſichten gegen die Vorlage und traten für einen Antrag

ſehnrger Correſpondent.
Latt mann (Wirtſch. Vgg) ein, der ſtatt der von der Re
gierung verlangten 500000 Mk. nur 230000 Mk. bewilligen
wollte. Die Abgg. Hormann (Frſ. Vpt.), Gothein
(JFrſ. Vgg.) und Schweickhardt Deutſche Vpt.) befür

worteten die Bewilligung der vollen Summe im Intereſſe
unſeres Handels und unſerer Kolonten. Die Soztal

demokraten verhielten ſich vollſtändig ablehnend, und den
Ausführungen ihres Redners, des Abg. Noske, trat

Staatsſekrekär Dern burg entgegen. Schließlich wurde
die Regierungsvorlage abgelehnt und der Antrag

Lattmann angenommen. Die Ergänzungsetats,
welche die Forderungen für die Kolonialbahnen ent

halten, wurden in zweiter Leſung nach einer längeren Rede
des Abgeordneten Ledeb our (Soz.) angenommen. Zu

der dann folgenden zweiten Beratung des Nachtragsetats
für die Oſtmarkenzulagen an die Reichsbeamten be
gründet Abg. Dr. Pachnicke (Frſ. Vgg.) einen Antrag
der linksliberalen Fraktions gemeinſchaft auf Streichung
dieſer Zulagen an die Unteroffiziere. Der Antrag wurde
in namentlicher Abſtimmung mit 107 gegen 137 Stimmen
angenommen, nachdem die Forderung der Regierung für

die Militärperſonen mit 286 gegen 17 Stimmen und
2 Stimmenthaltungen abgelehnt worden war. Mit
geringer Mehrheit fanden die übrigen Oſtmarkenzulagen
die Zuſtimmung des Hauſes, das ſich darauf dem Entwurf,
betr. Haftung des Tierhalters, zuwandte. Dieſer ſowohl
wie der Geſetzentwurf über den Weiterbezug des Gehalts
der Haudlungsgehilfen in Krankheitsfällen
wurde angenommen. Der Reichstag wird diesmal nicht
geſchloſſen, ſondern, wie nunmehr vereinbart iſt, bis zum
Herbſt vertagt werden.

Die Vertagung des Reichstags findet
heute oder morgen ſtatt. Der Termin des Wieder
zuſammentritts iſt auf den 20. Oktober d. J. feſt
geſetzt und iſt ſo unerwartet früh gewählt worden
im Hinblick auf die Beſoldungsvorlage und die Reichs
finanzreform.

Provinz und Amgegend.
Halle, 5. Mai Der Tapezierer Max Bock

aus Leipzig ſtellte ſich der hieſigen Polizei mit der
Angabe, ſeinem Vater 600 Mk. geſtohlen zu haben.
Davon hat er 400 Mk. in kurzer Zeit durchgebracht
und 200 Mk. ſind ihm angeblich von einem Frauen
zimmer geſtohlen. Der Landgerichtsrat a. D.
Knibbe, der geſtern von einer Arbeitslori der Stadt

bahn in der Gr. Steinſtraße überfahren wurde, iſt
im St. Eliſabeth-Krankenhauſe, wohin er gebracht
worden war, wenige Stunden nach der Einlieferung
geſtorben.

F. Weißenfels, 5. Mai. Aus unbekannten
Beweggründen erſchoß ſich Montag nachmittag am
Grabe ſeines Kindes der Privatier Pfeffer,
ein Mann in den 50er Jahren der ſich allgemeinen
Anſehens erfreute

F. Helmſtedt, 3. Mai. Geſtern nachmittag
verunglückte auf einem Holzplatze hierſelbſt beim
Abladen von Bäumen der Zimmergeſelle Nedder-
meier und verſtarb bald darauf.

F. Lindau (Anhalt), 5. Mai. Der Brennmeiſter
W. wurde im hieſigen Mühlenteiche tot aufge
funden. Wahrſcheinlich iſt er an dem ſteilen Ufer
ausgeglitten und in das moraſtige Waſſer gefallen,
aus dem er ſich nicht allein befreien konnte.

F. Torgau, 6. Mai. v. Kroſigk, Oberſt und
Kommandeur des Thür. Huſaren Regiments Nr. 12,
wurde mit der Führung der 18. Kavallerie-Brigade,
v. der Wenſe, Major beim Stabe des Königs
Ulanen Regiments (1. Hannoverſches) Nr. 13, unter
Verſetzung zum Thüringiſchen HuſarenRegiment
Nr. 12 mit der Führung dieſes Regiments beauf
tragt.

F Schönebeck, 6. Mai. Ein junger Mann
aus Berlin verſuchte hier aus verſchmähter
Liebe ein junges Mädchen zu erſchießen. Nach
der Tat gab er auf ſich ſelbſt einen Schuß ab.
Beide erlitten ſchwere Verletzungen

F. Aus Thüringen, 6. Mal. Der kürzlich in
Jlmenau verſtorbene Kommerzienrat Alt vermachte
den Städten Weimar, Jlnenau und Ohrdruf
121,000 Mk. zu gemeinnützigen Zwecken.

F. Alktenburg, 4. Mai Der 19 jährige Sohn
des Gutsbeſitzers Sander in Oberſödla wurde,
während er in der Sandgrube des Vaters beſchäftigt
war, von hereinſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet.
Trotzdem Hilfe ſogleich zur Stelle war, erlitt er ſo
ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf verſtarb.

Bei einem zur Nachtzeit in dem Benndorſſchen
Fleiſcherladen erfolgten Einbruch ſind Uhren,
Uhrketten, Ringe, Schinken und Würſte, ſowie Bar
geld in der Geſamthöhe von etwa 300 Mk. geſtohlen
worden.

Gera, 5. Mai. Der Gemeinderat genehmigte
8000 Mk. zu Teuerungszulagen von je 50 Mk.
an ſtädtiſche Arbeiter und Bureauanwärter, ſo daß
mit den früher bewilligten Mitteln für die Beamten
insgeſamt rund 50000 Mk. für Teuerungszulagen
bewilligt worden ſind.
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J w in, einer eigende Periode kühlende Gewitter im
a r ünden außerdem erfahrungsgemäß ein
fri )tbares Jahr an, ſo d daß wir hoffen dürfen, ein
reicher Segen des Feldes wird uns beſchieden ſein.

Auf Grund des Preßgeſetzes werden wir um Auf
nahme folgender Berichtigung erſucht: „Jn der Beilagezu Nr. 104 Jhres Merſ. Corteſpondenten findet ſich in
einem Bericht über die dritte Paſtorale Gemeinſchafts
konferenz in Halle die Notiz, daß ich im Gegenſatz zu dem
Programm der Konferenz heftige Angriffe gegen die
moderne Theologie gerichtet hätte. Ich konſtatiere, daß ich
mich nicht gegen die moderne Theologie überhaupt ge
wendet habe, da ich ja den modernen Profeſſor Seeberg
für mich zitierte ſondern ausdrücklich gegen die
modern ſte“ Theologie. Dabei habe ich unter
n auf die treffliche Einleitung zu dem Vortrag

s PrivatDozenten Dr. Heim gegen die pantheiſtiſche
einer gewiſſen Religions Philoſophie, ſowie

gegen den Heroenkult der ſogenannt. religionsgeſch.
Volksbücher (ſp. Bouſſet: Jeſus) proteſtiert. Beide
Richtungen ſchließen eine Seelſorge im Sinne der heiligen
Schrift, alſo auch eine Seelſorgergemeinſchaft aus (I. Joh.
1,83). Es handelte ſich alſo dem Programm gemäß umeine tiefere Erſaſung der Lebenskräfte des Evangeliums

unter Ausſchluß aller kirchenpolitiſchen ParteiFragen.
übrigens hat Paſtor HobbingHalle nach der Mittagspauſenicht berichet ſondern Lüdecke Staßfurt, Reinert
Kl. Mansfeld und DavidHalberſtadt.
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W e eg. t er Mitglieder und des geeDe e Die Anſprachen wurden mit
ſten Beifall aufgenommen, d der namentlich Herrn

e Rohde reichlich gezollt wurde. Der
Verbandstag trat hierauf in die Verhandlungen ein.

Herr Anwalt Dr. Crüger referierte zunächſt über
die Teilnahme der Kreditgenoſſenſchaften
an der Entſchuldungsaktion. d Thema
iſt bereits mehrmals verhandelt worden. Da aber
das Abgeordnetenhaus, dem ein diesbezüglicher An
trag vorlag, die Genoſſenſchaften in den Dienſt der
Entſchuldungsaktion ſtellen will und ein Antrag,
Mittel und Wege hierfür ausfindig zu machen, an
genoinmen wurde, ſo iſt für die durchaus notwendige
Frage der Entſchuldung t des ländlichen Beſitzes leider
wenig getan worden. Redner präziſtert deu Stand
punkt der Landſchaft, die hierfür eingreifen müſſe,
während die Genoſſenſchaften nur ſelten in der Lage
ſn, Kapitalien auf Jahrzehnte unkündbar feſtzulegen.
Die Ausführungen des Herrn Dr. Crüger dienten
vornehmlich zur Belehrung, damit die Genoſſen
ſchaften zu der Frage bis zum Allg. Genoſſenſchaſts
tage poſitiv Stellung nehmen können. In der De
batte pflichteten die Herren Graf d'Haußonville
und Bürgermeiſter Roh de den Ausführungen des
Referenten bei, bemerkten aber zu der Forderung,
die Sparkaſſen möchten mit Amortiſationshypotheken
an der Entſchuldungsaktion teilnehmen, daß dieſe
leider bei den Geldleihern damit keine Gegenliebe
fänden. Der Verbandstag pf lichtete ſchließlich fol
gendem Antrage des Anwalts bei: 1. die Schulze-

Donndorf, Paſtor
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Herr Dr. Crüger über die Vorteile der Ruhegehalts
Witwen und Waiſenpenſionskaſſe und empfahl allen
Genoſſenſchaften warm den Beitritt. Es ſei Pflicht
der Genoſſenſchaft, für ihre Vorſtandsmitglieder auch
im Alter zu ſorgen und ſich hiermit arbeitstüchtige
und arbeitsfreudige Männer zu erhalten. Die vom
Verbandsdirektor vorgelegte Abrechnung der
Verbandskaſſe ſchloß unter Einrechnung des
Beſtandes in der Einnahme mit 7541,38 Mk., in
der Ausgabe mit 2836,18 Mk. ab, ſo daß ein
Beſtand von 4705,20 Mk. verbleibt Die Ent
laſtung wurde erteilt. Der Voranſchlag für 1908/09
balanciert in Einnahme und Ausgabe mit 2629,13
Mk. überdie Sich erungvon auf orderungen
erſtattete dann noch Herr Dr. CExrüger auf eine
Anfrage ein kurzes Referat und erläuterte die Nach
teile, die der dem Reichstage vorgelegte Geſetzent
wurf mit ſich bringt. Namentl lich wird dieſer eine
weſentliche Hahn des Bauhandwerks und eine
erhebliche Schädigung der wirtſchaftlich Schwachen
im Gefolge haben, dagegen viel zur Stärkung des
Großkapitals beitragen. Jm Anſchluß hieran wurden
die Mitteilungen aus den einzelnen Ver
einen fortgeſetzt, die im übrigen nichts bemerkens
wertes ergaben. Der Verbandstag bewilligte weiter
für die Hilfskaſſe 50 Mk. und zur Beſchickung des
Allgemeinen Genoſſenſchaftstages in Frankfurt a. M.
240 Mark. Delegierte haben die Vereine von
Mansfeld, Merſeburg und Querfurt zu entſenden
Hierauf erfolgte die einſtimmige Wahl bis
herigen Verbandsvorſtandes. Als Ort des
nächſtjährigen Verbandstages wurde Gräfen
hainichen beſtimmt. Gegen 22 Uhr nach
mittags wurden die Verhandlungen geſchloſſen

Ein Feſtmahl im Tivoli“ gab ſodann dem Ver
bandstage ſeinen Abſchluß Hierbei toaſteten Herr
Dr. Crüger auf den Merſeburger VorſchußVerein,
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wider das keimende Leben hat nun auch das Ober
kriegsgericht der Hochſeeflotte in Kiel beſchäftigt.
Oberleutnant z. S. Wenneker, der vom Kriegs
gericht der 1. Marineinſpektion wegen Beihilfe zu dem
Verbrechen zu 4 Monaten Gefängnis und wegen
Begünſtigung zu 20 Mk. Geldſtrafe verurteilt worden
war, erzielte der „Weſerztg.“ zufolge am Freitag nach mehr
als dreiſtündiger, unter Ausſchluß der Offentlichkeit ge
führter Verhandlung Freiſprechung bezüglich der
erſteren Anklage, da der Angeklagte nach der öffentlich
gegebenen Begründung dadurch, daß er der mit ihm in
intime Beziehungen getretenen Lehrerin die Adreſſe der
betreffenden Frau gab, zwar objektiv ſich der Beihilfe
ſchuldig gemacht habe, ein ſubjektives Verſchulden aber
nicht vorliege. Aus der Verhandlung habe das Gericht
die Überzeugung gewonnen, daß der Angeklagte nicht die
Adreſſe angegeben habe, damit die Lehrerin ſich der
Operation unterziehe. Auf eine Erhöhung des Straf
maßes lief dagegen am Tage vorher die Verhandlung
gegen den Flottentambour Storck hinaus, der wegen
Beihilfe zu dem gleichen Verbrechen vom Kriegsgericht des
3. Geſchwaders zu drei Monaten Zuchthaus, reſp. da unter
ein Jahr Zuchthaus nicht verbüßt werden kann, zu vier
Monaten Gefängnis verürtellt worden war. Da die Unr
wandlung der Zuchthaus in Gefängnisſtrafe aber im Ver
hältnis von 2 zu 3 zu geſchehen hat, wurde jetzt auf vier
Monate fünfzehn Tage Gefängnis erkannt, dagegen von
der erlittenen Unterſuchungshaft ſtatt vierzehn Tagen ein
Monat in Anrechnung gebracht.

Prozeß Lewandowski. Jn dem Prozeß gegen
den Oberförſter Lewandowski in Berlin iſt die Verhand
lung am Mittwoch unter völligem Ausſchluß der Hffentlich
keit fortgeführt worden. Dem Vernehmen nach ſpotten die
Dinge, die aus dem „Liebestempel“, in welchen die Frau
Lewandowski ihre Behauſung verwandelt hatte, jeder Be
ſchreibung. Die Fraut, die auch über ihren Mann eine
dämoniſche Gewalt ausgeübt zu haben ſcheint, ſoll nicht
nur junge Mädchen, ſondern auch verheiratete Frauen in
ihren Netzen gefangen, verkuppelt und dann unter Drohungen
in Angſt und Schrecken zu erhalten gewußt haben. Beſonders
charakteriſtiſch in dieſer Beziehung ſollen die Ausſagen einer
Zeugin geweſen ſein, die gewiſſermaßen unter der Knute der
Frau L. geſtanden hat, nachdem ſie einmal unter ihrer Agide
einen Fehltritt gemacht hatte. Sie iſt in der furchtbarſten
Weiſe von der Frau drangſaliert und durch Mißhandlung
zur Unzucht angehalten worden. Vor Gericht wurde
Frau Lewandowski, die übrigens ſchon einmal viele
Monate in einer Nervenheilanſtalt zugebracht haben
ſoll, ſehr genau über die Quellen ihrer Einkünfte
befragt. Sie ſoll das Beſtreben gehabt haben, die
Behauptung ihres Ehemanns zu beſtätigen, daß dieſer
keine Ahnung von ihren Geldverhältniſſen gehabt habe, ſie
tat jedoch des Guten zit viel und belaſtete den Angeklagten
unbewußt. Es ſoll kaum mehr einem Zweifel unterliegen,
daß der Ehemann von den Schlichen und Praktiken ſeiner
Frau durchaus Kenntnis gehabt habe und in alles
eingeweiht geweſen ſei. Einen ſchwierigen Stand hatte
die Hauptbelaſtungszeugin, ehemalige Geſellſchafterin der
Frau L., Fräulein Suppley, deren Glaubwürdigkeit R.A.
Dr. Franz Jvers wiederholt ſtark zu bezweifeln für ſeine
Pflicht hielt. Als er gegen dieſe Zeugin verſchiedene
Behauptungen aufſtellte, die auf deren Herzensregungen
und Liebesleben Bezug hatten, fiel die Zeugin in Wein
krämpfe und mußte in völlig zuſammengebrochenem,
ohnmächtigem Zuſtande aus dem Saal geführt werden.
Es dauerte eine ganze Weile, ehe die Zeugin in den Saal
zurücktehren konnte. Zu einer etwas lebhaften Auseinander
ſetzung zwiſchen dem Vorſitzenden Landgerichtsdirektor
Schütte und dem R.A. Dr. Jvers kam es bei Gelegenheit
eines Sachverſtändigen, der über die Möglichkeit vernommen
wurde, daß der Angeklagte durch die Scheiben der Tür hatte
wahrnehmen können daß in dem Schlafzimmer der Frau
eine Perſon ſtand. Der Sachverſtändige demonſtrierte an
einer Probeſcheibe, daß dieſe Möglichkeit vorhanden
geweſen ſein müſſe. Rechtsanw. Dr. Jvers trat
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wurden mehrere von ihnen von den wüt enden ieren an
gegriffen und aufgeſpießt. Viele Verwundete t ßten ins
Spital gebracht werden. Kaum hatte das Publikum den
Zirkus verlaſſen, als Feuer ausbrach und die oberſten

Galerien einäſcherte. ännDer rote Hahn im Dorf) Jn Sumdehauſen (Elſaß) ſind in der Nacht zum Dienstag durch
ein Großfeuer 16 Häuſer und die Kirche zerſtört worden.
Man vermuütet Brandſtiftung.

Ein entſetzlicher Verkehrsunfalh hat ſich
Montag nachmittag an der Ecke der Treptower und Kief
holzſtraße in Berlin zugetragen. Zwei kleine Kinder,
ein Knabe und ein Mädchen, hatten Hand in Hand über den
Straßendamm gehen wollen, als ein Bierwagen der Feld
ſchlößchen Brauerei um die Ecke gejagt kam. Während es
dem Mädchen noch gelang, den ſchützenden Bürgerſteig zu
erreichen, wurde der Knabe von den Rädern des ſchweren
Wagens erfaßt, zu Boden geſchleudert und eine ganze
Strecke mitgeſchleift. Das Kind war furchtbar zu
gerichtet. Der Unterleib war dem Knaben vollſtändig
aufgeriſſen, ſo daß die Eingeweide heraushingen.
Jn hoffnungsloſem Zuſtand wurde der Knabe nach dem
Krankenhaus am Urban transportiert.

(Schwerer Automobilunfall.) Zwiſchen
Steinbach und BurſchBernheim (Mittelfranken) über
ſchlug ſich das mit mehreren Perſonen beſetzte Automobil
des Brauereibeſitzers Adler. Der Buchhalter der Brauerei
blieb tot, die Gattin des Brauereibeſitzers erlitt einen
Armbruch. Adler und ein anderer Jnſaſſe kamen mit
leichten Verletzungen davon. Das Automobil wurde voll
ſtändig zertrümmert.

Tod durch giftige Kräuter.) Jn Eſſen ſtarb
ein dreizehnjähriger Knabe nach dem Genuſſe giftiger
Kräuter, die er für Sauerampfer gehalten hatte.

(An einer Fiſchgräte erſtickt.) Beim Fiſcheſſen
bleib der Frau des Juſtmanns Mauer in Burkandten
(Oſtpr.) eine Gräte im Halſe ſtecken; ſte ſtarb trotz einer
ſofort vorgenommenen Operation unter den Händen der
Ärzte.

(Bei dem Brande des Aveline-Hoteels) in
Fort Wayne (Ror damerika) ſind 30 Perſonen ver
brannt, gegen 40 Perſonen verletzt. Das Gebäude
brannte völlig aus. Alle Fremdenbücher gingen verloren.
Man weiß daher die Anzahl der Opfer nicht genau. 12
Leichen wurden geborgen und man glaubt, daß mindeſtens
20 vollkommen verbrannt ſind. Bei dein Brande haben
ſich furchtbare Schreckens ſz en en abgeſpielt. Wie
ſich herausgeſtellt hat, haben in dem niedergebrannten
Hotel alle Rettungseinrichtungen gefehlt, auch die Bauart
des Hauſes hat in keiner Beziehung den feuerpolizeilichen
Vorſchriften entſprochen. Dem „B. L.A.“ werden noch
folgende Einzelheiten gemeldet: Bei dem Brande des
Aveline- Hotels in Fort Wayne entkam von den 74 Gäſten
kein einziger unverletzt. Jn wenigen Augenblicken war
jeder Ausweg auf Treppen und Fahrſtühlen abgeſchnitten,
und die Gäſte mußten entweder aus den Fenſtern ſpringen
oder verbrennen. Als die Feuerwehr nach langer Ver
zögerung ankam, war jedes Fenſter mit vor Angſt wahn-
ſinnigen Leuten beſetzt. Etwa dreißig Perſonen retteten ſich
auf den Fenſterleitern. Ein Herr und ſeine Frau entkamen
mit Hilfe einer über ihre Köpfe geſtülpten Reiſetaſche durch
die Flammen, erlitten jedoch erhebliche Brandwunden.

(Die 34. Maſtvieh- Ausſtellung in Berlin
wurde Dienstag vormittag auf dem Zentralviehhofe eröff
net. Um 11 Uhr erſchien der Landwirtſchaftsminiſter von(
Arnim-Criewen mit Unterſtaatsſekretär v. Conrad
und den Miniſterialdirektoren v. Thiel und Küſter. Die
Herren traten unter Führung der Oekonomieräte Her ter
und Dr. Wils dorf vom AusſtellungsKomitee einen mehr
ſtündigen Rundgang durch alle Abteilungen der insgeſamt
mit 1331 Tieren in 967 Nummern beſchickten Ausſtellung
an. Die Beſchickung iſt eine ſtärkere als im Vorjahre, wo der
Katalog 867 Nummern aufwies. Die Ausſtellung iſt bis
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6. Mai Pranze Regen 9B ſchſtern aben dem hlkſidenten

Freiherrn eJubiläumsfeſtli en ahgereft An Müböcht eiſtn
der König von Keegihergtutch da astbßhagoß ges

Baden gleichfall Kügn f S nOldenburg t R Kbn u
getroffen. 8dlidomoduA b lgsbl 280Sosnowice, Giu Mai Vorgeſtern uhr ein
Güterzug in der Richtüng von Warſchtre einvon den Huldſhinsky Wer e
Neun Beamte wurden ch wies erh. wene
Lokomotiven und 11 Güterwagénoqvirden nheſchädigte

und zwei Wagen zertrümmert. a e warſammenſtoßes iſt ſalſche Weichenſtekſt n

V

Berliner Getreide und Produktenperkehn,
Berlin 5. Mai. Auf den ungünſtig beurteiltel Bettchtdes deutſchen Landwirtſchaftsrates über den Sulooe

Deutſchland für Anfang Mai, erhöhte n
Argentinien und Rußland und feſte Bericht von den
amerikaniſchen und engliſchen Märkten war hier die
Stimmung für Brotgetreide ausgeſprochen feſt. Gleichfalls
feſt und weſentlich höher lag Hafer, weil das Angebot kein
die Nachfrage dagegen lebhaft bleibt. Mais war im An
ſchluß an das Ausland höher. Rüböl ruhig und wenige
verändert. Wetter Regen drohend.

Weizen lok. inl. 216,00-217,00 Mk. Mai 217,50 bis
219,50 218,75Mk., Juli 218,50--220,25 220,00 Mk. Sept.
196,00 197,00 196,75 Mk. Feſt.

Roggen lok. inl. 19400-195,00 Mk. Mai 197,50 bis
197,75- 197,25 Mk., Juli 196,50 197,50 Mk. September
182,00 Mk. Feſt.

Hafer fein 174,00-182,00 Mk., do. mittel 166,00 bis
173,00 Mk. do. gering frei Wagen und ab Bahn 162,00 bis
165,00 Mk. Mai 164,75 168, 00 167,50 Mk., Juli 171,00
171,25 Mk., Sept. Mk. Steigend.

Mais amerik. mix 166,00-169,00 Mk., do. runder
165,00 167,00 Mk., Mai 158,50-160,00 Mk., Juli
149,00 Mk. Steigend.

Weizenmehl Nr. 00 brutto 27,00-29,00 Mk. Feſt.
Roggenmehl Nr. 0 und 1 24,90-27, 10 Mk. Juli

24,25- 24,80 Mk. Sept. 23,90 2400 Mk. Feſt.
Rüböl loko April Mai 75,30-75, 10

75,20 Mk., Okt. 70,40- 70,50 69,90--70,10 Still.
Gerſte inkl. leicht 150,00-159,00 Mk., do. ſchwer frei

Wagen u. ab Bahn 160,00-172,00 Mk. do. ruß. frei
Wagen 145,00-149,00Mk., leichte ſchwere
amerikan. Mk.Erbſen inl. u. ruß. Futterw. mitt. 172,00-182,00
Mk. do. do. fein 183,00-200,00 Mk.

Weizenkleie grob netto exkl. Sack ab Mühle 12,50
13,00 Mk., do. fein netto exkl. Sack ab Mühle 12,50-13,00
Mark.

Roggenkleie netto ab Mühle exkl. Sack 12,50
zum 7. d. M. einſchließlich geöffnet. 13,00 Mark.



I

Sr.

Bernſteinfußboden
Lackfarben,

über Nacht trocknend, nicht nachklebend, inallen Farbtönen und nur beſter Qualität.

Schablonen,
anerkannt größte Auswahl am Platze, bei

Hermann Emanuel,

NeumarktDrogerie.
Zurkerhonig,

beſte Qnalität, loſe Pfd. 26 Pf., in Honig
gläſern exkl. Glas 30 Pf.,

Marmelade,beſte Fruchtmarmelade, Pfd. 50 Pf.

Richard Sohumann,
Dom 1.

Sehr billig
verkaufe ich in großer Auswahl
Lager habende

Kemüse-
Konserven.

Nur allerbeſte Qualitäten. Stramme
reelle Packung.

Emil Wolft, Roßnarkt.

andhaekinasehimnen
unal Kartoffeligel

am

nach neneſtem Syſtem ſtehen in größte S
Auswahl preiswert zu verkaufen.

Wilh. Glocke, Schmiedemeiſter,
Nahlendorf.

Achtung!Achtung!Für jeden Radfahrer unentbehrlich. h

PermamitDas Jdeal der Automobilbesitzer.
Kein Flicken der

nötig
während der Fahrt vorkommenden Ver
letzüngen durch ſpitze
Scherben, Nägel, Steine uſw.
Mittel,
wieder Eine Prere zu machen.

Eine Probe überzengt.
Gebrauchsanweiſung liegt in jedem Karton

gratis bei.
Jeder Karton 1 Mark.

Beſtellungen hierauf nimmt entgegen
E. Becherer, Schmaleſtraße 30.

Motten

Einziges

Anſtalt für chem. Vernichtung von Motten
und Holzwürmern. Desinſizieren von
Krankenbetten und Wäſche

krnst Bernhargt. Nur T
WVnderſal vagnoſhinen

Den Herren Landwirten bringe ich zur e
bevorſtehenden Hackzeit meine bekannten
und vorzüglich bewährten

Hackmaschinen
für Rüben und Getreide in empfehlendeErxrinnerung. Anſicht jederzeit geſtattet. Gebe

ſolche auch auf Probe.
Eine

ſchine billig.
Bertholdl Rorxischeim,

ſchinenbguer e

Seenen9 Spelseht Irie ine

p lbnah
90 Ztr.S aus

Luftſchläuche mehr
Permanit dichtet ſelbſttätig alle

Gegenſtände, wie

um alte poröſe Gummiſchläuche

kadellos erhaltene Sack ſche Ma

frei 9

Die Feſtlichkeiten bei Gelegenheit unſeres Verbandstages haben
einen ſo ſchönen harmoniſchen Verlauf genommen, daß wir uns ge
drungen fühlen, allen Freunden und Gönnern, e zum Gelingen
des Ganzen freundlichſt beigetragen haben, unſern herzlichſten Dank
hiermit auszuſprechen.

Worschuss- Verein zu Mersehure
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpſlicht.

B. Gle Meters-

ſert auf
legt,

deckt ſeinen Be
darf nur bei

R. Meye

Reßmarlt 2.
s

Gürtel

b nmere Aen Krosssr Posen
T

neu eingetroffen und werden dieſelben elegant garniert zu billigſten Preiſen verkauft.

Um jede Kundin 4 her,zufrieden ſtellen Bittezu können, erbittePfingſt e auf die Firmah tene wie Witterstr. e e
Streichfertige Metall- Futzbodeng Farben,

ſchnell und harttrockne und

präparierte Metallfarben,
zum Anſtrich land wirtſchaftlicher Geräte, Maſchinen, Wagen, Staketen, Toren e.
ſämtl. Fußboden, Möhbel, Eiſen u. Lederlacke

in nur beſten Qualitäten.fſt. gekochten Leinölfirniß,

ffſte. weiße Fuſterfarbe
Oskar

Burgstrasse 18 Burgstrasse 18
Drogen und Farben.

Wiederverkäufern und NMalern Vorzugspreiss-

bei

viele Veuheiten.
Sportwagen

geſchmackvolle Muſter

Größtes Spezialhaus für
Galanterie u. Spielwaren.

C. F- Ritter v
Beſter Rührzwieback!

Kgl. Preuß Staals- Medarlle!
Ehrenpreis Gold. Medaillen!

Halle a. S.,
pzigerſtr. 90.

Jn Kartons enth. 30 Stck

mittel-Geſchäften.

ahmungen!Bio hard So n
Vertreter

Merſeburg. Tel. 312

Jn Pak. enth. 10 Stück 10 Pfg. S
S 30 Pfg.

Zu haben in allen Nahrungs

Man hüte ſich vor wertloſen Nach

Willi Krause,

Beſohlt und reparfert
wird ſchnell und gut in der

Seluhbesohl- Anstalt von
Ein bendeJohannisſtratze 12

M
a Pfd. 60 und 65 Pf.

empfiehlt fortwährend
L. Murnberger.

Donnerstag abend empfiehlt T

Kaldaunen
Rob. Reſchligvwelt-

Bei Hausbällen, Familienfeſten, Tanz
kränzchen 2c. empfiehlt ſich zur

e ee Ruſik Be
Otto Renner, Merſeburg,

große Ritterſtraße 16.

Verein der Gastwirte
von Hersehurgu. Umgegend

Freitag den 8. Mai, von nachmittags
3/2 Uhr an,Monats-Versammlung

im Gaſthof „Alte Poſt

Der aJ pünharmone.
Sonntag den 10. Mai

Ausflug
nach Meuschau

(Kaffeehaus).
Daſelbſt findet von nachmittags

3 und abends 8 Uhr an

Ball
bet vollbeſetztem Orcheſter

verbunden mitgen
d Die Turnſtunden finden

in der ſtädt. Turnhalle
ſtatt. Turner u. Jugend
turner jeden Dienstag u.
Donnerstag abend Uhr

Turnerinnen
jeden Montag abend 8 Uhr.

Anmeldungen in der Turn
halle.Sonntag den 2 Mai

Früßjakes-Zurnſatet
nach Dornburg Tautenburg- Jena

Abfahrt früh 6.07 bis Dornburg.Hepzels Rertuuraſon
Donnerstag abend Salzknochen.

Roter Hirſch.
l Donnerstag

Schlachtefeſt.
Von 9 Uhr an Wehffleiſch,

abends di Wurſt und Suppe.
Es ladet freundlichſt einAlbert Je Jache.4 Deutſcher Kaiſer

Heute Donnerstag Schlachtefeſt.
Aug. Blob el.

Donnerstag
friſche hansſchlacht. Vurf.

G. Fischer. re

Vertreter S
reſp.

S

Wiederverkäufer
ge eſuucht für eine konkurrenzfreie

Schlagſahne,

die unerreicht iſt in Haltbarkeit, S
Geſchmack, Schlagfähigkeit und e
Ergibigkeit.e unter „Sahne“ an O
die Exped. d. Bl. erbeten.

eheVerantwotliche Redartton, Druck und Verlag von Dh. Rößner in Merſebürg.

ine n

e

ür di
Puhli

e
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